
Den Klimawandel meistern

Herausforderungen für 
Städte und Regionen
Kongress und Ausstellung

Fellbach, 14. Juli 2010

Teilnahmebedingungen

Bitte verwenden Sie für Ihre Anmeldung den rückseitigen Anmelde-
abschnitt. 

Eine Anmeldung ist auch über die Internetseite der Stadt Fellbach unter 
www.fellbach.de, über die des Verbandes Region Stuttgart unter 
www.region-stuttgart.org/klimakongress oder per Mail an 
roeser@a-c-a.de möglich.

Im Unkostenbeitrag von ��� 60,– sind die Tagungsmappe, das Mittag-
essen und die Kongressgetränke enthalten. Der Unkostenbeitrag muss 
bis spätestens 9. Juli 2010 auf das angegebene Konto überwiesen 
werden.

Nach Ihrer Anmeldung erhalten Sie von der Kongressmanagement-
agentur A.C.A Riegelsberger per E-Mail Ihre Anmeldebestätigung,  
Ihren Rechnungsbeleg sowie detaillierte Informationen zur Anfahrt.  
Bitte kontaktieren Sie bei Fragen zur Anmeldung Herrn Günter Röser,  
A.C.A Riegelsberger unter der Telefonnummer 0621 / 40 17 11 8 12.   

Bei Stornierung einer bereits registrierten Teilnahme bis Freitag, den 
2. Juli 2010 wird eine Bearbeitungsgebühr in Höhe von � 30,– fällig. 
Bei späterer Stornierung ist der gesamte Unkostenbeitrag zu zahlen. Die 
schriftliche Benennung eines Ersatzteilnehmers ist in jedem Falle möglich.  

Mit Ihrer Anmeldung erklären Sie sich einverstanden, dass Ihr Name 
und der Ihrer Institution in einer Teilnehmerliste aufgeführt wird, die 
Bestandteil der Tagungsmappe ist. Die von Ihnen bei Ihrer Anmeldung 
angegebenen Daten zu Ihrem Namen werden für die Namensschilder 
verwendet.

Die Veranstalter behalten sich kurzfristige Änderungen (Erkrankung 
eines Referenten o. Ä.) vor.

Anfragen 
Markus Siehr	 Gundis Steinmetz
Fachreferent Klimawandel	 Umweltbeauftragte
Verband Region Stuttgart	 Stadt Fellbach
Kronenstr. 25, 70174 Stuttgart	 Marktplatz 1, 70734 Fellbach
Tel.  0711 / 2 27 59 -54	 Tel. 0711 / 58 51 -393
Fax  0711 / 2 27 59 -72	 Fax 0711 / 58 51 -488
siehr@region-stuttgart.org 	 umweltbeauftragte@fellbach.de
	

Anmeldung

bitte per Telefax an die Kongressmanagementagentur 
A.C.A Riegelsberger, G7,24 in 68159 Mannheim unter:

Faxnummer: 0621 / 40 17 11 8 88

bis spätestens 7. Juli 2010 senden. 

Bitte beachten Sie: Die Teilnehmerzahl ist begrenzt!

Zum Kongress „Den Klimawandel meistern – Herausforderun-
gen für Städte und Regionen“ am Mittwoch, den 14. Juli 2010 
in der Schwabenlandhalle in Fellbach, melde ich mich hiermit 
verbindlich an: 

Vorname:
 
Titel, Nachname:
 
Funktion:
 
Institution:
 
Adresse:
 
Telefon:
 
E-Mail:
(unbedingt angeben!)

Die Teilnahmegebühr in Höhe von � 60,– werde ich auf das Kongress-
konto bei der Fellbacher Bank, BLZ 602 613 29, Konto-Nr. 51 881 004 
überweisen.

Die Teilnahmebedingungen und Anmeldungsmodalitäten sind mir 
bekannt.

Ich interessiere mich für das folgende Forum:

�†��Forum 1: 	Mobilität und Siedlungsentwicklung 
		  in Zeiten des Klimawandels

�†��Forum 2: 	Gesamtkonzern Stadt: Stadtwerke als 
		  Innovations- und Investitionsträger

 

Ort, Datum		   Unterschrift
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Den Klimawandel meistern
Herausforderungen für Städte und  
Regionen

Klimaschutz ist Standortfaktor.

Mit diesem Anspruch stellen sich die Stadt Fellbach und der Verband 

Region Stuttgart dem Klimawandel und laden Interessierte aus Politik 

und Verwaltung zu einem Klimakongress ein.

Kommunen und Regionen sind in vielerlei Hinsicht vom Klimawandel 

betroffen und gefordert, darauf zu reagieren und die Weichen der 

örtlichen Entwicklung möglichst frühzeitig in die richtige Richtung 

zu stellen. Mit dem gemeinsam von uns organisierten Klimakongress 

möchten wir eine Plattform bieten, auf der unterschiedliche Aspekte 

des Klimaschutzes beleuchtet und die Kommunen ermutigt werden, 

sich den Herausforderungen zu stellen, die der Klimawandel mit sich 

bringt.

Während der Vormittag der Veranstaltung im Zeichen der Standort-

bestimmung steht, dienen die Beiträge am Nachmittag dazu, praxis- 

bezogene Optionen für die Handlungsfelder Stadt- und Verkehrs-

entwicklung, Versorgung und Beteiligung der Bürgerinnen und Bürger 

darzustellen. Eine begleitende Ausstellung bietet die Möglichkeit, 

sich über gute Beispiele für Klimaschutzaktivitäten aus der Praxis zu 

informieren.

Uns geht es vor allem darum, die Notwendigkeit für Klimaschutz auf 

kommunaler und regionaler Ebene aufzuzeigen und Anregungen für 

eigenes Handeln zu geben.

Wir laden Sie sehr herzlich nach Fellbach ein, in die Stadt der Weine 

und Kongresse. Knüpfen Sie in der Schwabenlandhalle wertvolle Kon-

takte und freuen Sie sich auf einen interessanten und anregenden Tag.

Christoph Palm MdL                           Jeannette Wopperer	
Oberbürgermeister Stadt Fellbach                           Regionaldirektorin Verband Region Stuttgart

Programm

Tagesmoderation: Bernadette Schoog, ARD Moderatorin

9.00 – 9.30	 Registrierung und Begrüßungskaffee

9.30 – 10.00	 Einführungsgespräch
	 Christoph Palm MdL
	 Oberbürgermeister der Stadt Fellbach

	 Jeannette Wopperer
	 Regionaldirektorin Verband Region Stuttgart

	 Prof. Stefan Gläser
	 Geschäftsführendes Vorstandsmitglied, Städtetag BW
	
10.00 – 10.30	 Die Kommune –  
	 Motor für Klimaschutz in Baden-Württemberg
	 Tanja Gönner
	 Ministerin für Umwelt, Naturschutz und Verkehr 
	 Baden-Württemberg

10.30 – 10.45	 Konvent der Bürgermeister –  
	 Städte zeigen europaweit den Weg
	 Peter Schilken
	 Member of the Covenant of Mayors Office / Energie-Cités 

10.45 – 11.15	 Kaffeepause

11.15 – 12.00	 Grundzüge einer globalen Klima- und  
	 Energiepolitik
	 Prof. Dr. Ottmar Edenhofer
	 Potsdam-Institut für Klimafolgenforschung

12.00 – 12.15	 Fragen aus dem Publikum

12.15 – 13.45	 Mittagsbuffet im Ausstellungsbereich 

 13.45 – 15.15	 Parallele Foren 

         Forum 1:  	Mobilität und Siedlungsentwicklung  
	 in Zeiten des Klimawandels

	 Mobilität und Verkehr im postfossilen Zeitalter 
	 Prof. Dr.-Ing. Hartmut Topp
	 Planungsbüro R+T Topp, Darmstadt 

	 Klimaschutz in der Siedlungsentwicklung – 
	 Handlungsfelder für die kommunale Planung 
	 Dr. Ralf Schüle
	 Wuppertal Institut für Klima, Umwelt, Energie 

          Forum 2: 	Gesamtkonzern Stadt: Stadtwerke als 
	 Innovations- und Investitionsträger

	 Klimaschutz mit Bürgerschaft und Stadtwerken 
	 Oberbürgermeister Boris Palmer
	 Universitätsstadt Tübingen 

	 Rekommunalisierte Stadtwerke – 
	 Goldesel oder Kompetenzcenter? 
	 Thomas Mahlbacher
	 Geschäftsführer Stadtwerke Fellbach 
	
15.15 – 15.45	 Kaffeepause

15.45 – 16.00 	 Bericht aus den Foren

16.00 – 16.30 	 Umweltschutz und themenfremde Zielgruppen:  
	 Anforderungen an die Kommunikation
	 Prof. Dr. Dieter Herbst
	 Fachhochschule für Ökonomie und Management  
	 (FOM), Berlin

16.30 – 17.00 	 Ausklang mit dem Kabarettisten  
	 Christoph Sonntag  

17.00	 Ende der Veranstaltung

Blick vom Kappelberg bei Fellbach


